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Besuchen Sie uns auf einer unserer Veranstaltungen.

Wir treffen uns zum Beispiel am ersten Montag eines 

jeden Monats ab 20 Uhr im Gewölbe des 'Simon' in 

der Auguststraße 53, 10119 Berlin.

Hackescher Markt

Der Ortsverband möge zum Landesparteitag der Berliner FDP beantragen, dass die Satzung des Landesver-

bandes wie folgt geändert wird:

1. § 9 Abs. 3  der Satzung der FDP Berlin wird wie folgt neu gefasst:

(3) Der Landesvorstand besteht aus 1. dem Landesvorsitzenden, 2. drei Stellvertretern, 3. dem Landes-

schatzmeister und 4. zehn Beisitzern. Der Vorsitzende wird durch Urwahl der Mitglieder gewählt, der 

Vorstand im Übrigen durch den Landesparteitag.

2. § 53 Abs. 1  der Satzung der FDP Berlin wird wie folgt neu gefasst:

(1) Turnusmäßige Wahlen finden im Rahmen der Jahreshauptversammlungen der Gremien statt. 

Bezüglich der Urwahl des Landesvorsitzenden erlässt der Landesausschuss eine entsprechende Verfah-

rensordnung.

Begründung:

Mehr unmittelbare Teilhabe für die Mitgliedschaft nicht zuletzt an Personalentscheidungen ist eine verbreite-

te Forderung, deren Erfüllung u.a. geeignet ist, die Berliner FDP (und ihre Wahrnehmung durch ihre Mitglie-

der und durch die Bürger) basis- und bürgernäher zu machen und den Verband zu vitalisieren.

Eine Urwahl in höheren Ebenen als jener des Ortsverbandes ist dann und nur dann sinnvoll, wenn die betref-

fende Position bedeutsam genug ist, damit die Mitgliedschaft sich sachgerecht zu informieren und an der 

Wahl teilzunehmen motiviert fühlt; dies wird man angesichts der herausragenden Position des Landesvorsit-

zenden als gewährleistet ansehen dürfen.

Die im Landesverband oft und ebenso intensiv wie kontrovers diskutierte Frage einer Urwahl von Bewer-

bern auf Listen der Berliner FDP für öffentliche Wahlen (die nie beschlossen wurde) wird mit diesem Antrag 

bewusst nicht berührt. Mittelfristig mag die praktische Erfahrung mit einer Urwahl des Landesvorsitzenden 

auch insofern die Diskussion bereichern.


